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Im Dezember besuchten die Klassen 3 den Pyramidenstandort in Einsiedel.
Dort erfuhren sie Wissenswertes zur Entstehung und zur Geschichte der Py-
ramide. Danke an die Verantwortlichen.

Mit einem Auftritt auf dem Weihnachtsmarkt konnten die Kinder unserer
Grundschule nochmal einige Programmteile den Einsiedlern und ihren Gäs-
ten zeigen.

Neues aus der Grundschule

... herzlichen Dank!
Danken Sie Ihrer Familie, Ihren Nachbarn, Bekannten und Arbeitskollegen für die herzlichen 

Geschenke und gemeinsame Zeit anlässlich Ihres Jubiläums mit einer persönlichen Dankanzeige in

Ihrem örtlichen Amts- und Mitteilungsblatt.

Anzeigenmuster erhalten Sie gern digital; oder senden Sie uns einfach Ihre Textvorstellungen und Gestaltungs-
wünsche per Email – Sie erhalten dann einen Korrekturabzug zur Ansicht vor Drucklegung. 

Anzeigentelefon: 037208 876-210 • privatanzeigen@riedel-verlag.de

Anlässlich meines

80.Geburtstages

möchte ich mich bei unseren Kindern, Verwandten

und Freunden für die vielen Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldpräsente 

recht herzlich bedanken.

Elfriede Muster

A
nz

ei
ge

(n
)

Verein der Haus-, Wohnungs- 

und Grundstückseigentümer 

Einsiedel e. V.

Die Mitgliederversammlungen des Vereines der Haus-,
Wohnungs- und Grundstückseigentümer Einsiedel e. V.
finden jeweils freitags 19:00 Uhr bzw. sonnabends 10:00
Uhr am: 

01.02.2019 im Café zur Talsperre 
08.03.2019 im Gartenheim Waldesrauschen 
05.04.2019 im Café zur Talsperre 
03.05.2019 im Café zur Talsperre 
15.06.2019 auf der Wettinhöhe 

statt. 

Über besondere Themen oder Gäste wird auf der Einla-
dung an den entsprechenden Bekanntmachungstafeln
informiert. 

Das Gartenheim Waldesrauschen ist zum o. g. Termin ab
18:00 Uhr geöffnet. 

Die Geschichtsgruppe trifft sich jeweils donnerstags
18:00 Uhr im Rathaus am 21.02.2019, 21.03.2019,
18.04.2019, 16.05.2019 und am 13.06.2019. 
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Heimatgeschichte

Auf dieser, von Anton Günther 1927, gestalteten Liedpostkarte war wohl die inof-
fizielle Hymne des Erzgebirgsvereins verewigt. Dieser Verein, gegründet 1878 in
Aue, hatte seinen Hauptsitz in Schneeberg, verfügte über 169 Zweigvereine mit
über 22.000 Mitgliedern. Nach dem zweiten Weltkrieg verbot ihn die Alliierte
Kontrollbehörde mit Gesetzeskraft am 10. Juni 1945. Auch ein Antrag auf Wieder-
zulassung wurde 1947 vom Alliierten Kontrollrat in Berlin- Karlshorst abgelehnt.
1948 löschte man den Verein aus dem Vereinsregister.
Diese Weisungen versuchte 1950 der damalige Stollberger Bürgermeister zu um-
gehen und trotzdem einen Zweigverein neu zu gründen. Für ihn und sechs andere
Mutige endete das mit mehrjährigen Freiheitsstrafen. In Einsiedel beließ man  es
klugerweise lieber beim staatlich kontrollierten Kulturbund zur demokratischen
Erneuerung Deutschlands. So lautete die offizielle Namensgebung. Im damaligen
Westdeutschland gelang im Jahre 1955 in Göttingen die Neugründung. Nach der
Wende kehrte der  Verein ins Erzgebirge zurück. Aber auch in der NS- Zeit wurden
wegen Missachtung politischer Auflagen und Forderungen der N.S.D.A.P. Vor-
stände abgelöst und einige Zweigvereine sogar zwangsaufgelöst. (Geising 1943)
Eine der Ursachen war, dass auf Betreiben des damaligen sächsischen Gauleiters
und Reichsstatthalters Martin Mutschmann 1936 das Heimatwerk Sachsen, als
Verein zur „Förderung des sächsischen Volkstums“ gegründet wurde. Zum Vorsit-
zenden berief Mutschmann seinen Freund, den Schwarzenberger Industriellen
Friedrich Emil Krauß. In den Kraußwerken produzierte man vor allem Waschma-
schinen, Schleudern und explosionssichere Benzintanks. Dieser nunmehr Natio-
nalsozialistische Musterbetrieb wurde nach 1945 enteignet, später entstand da-
raus der VEB Waschgerätewerk Schwarzenberg.  
Das Heimatwerk griff in die bestehenden Zweigvereine „erzieherisch“ im Sinne
der N.S.D.A.P ein. Diese, aller vier Monate erscheinende Zeitschrift, „Sachsen“
verwirklichte das, wie die Leseprobe beweist. Vor allem wollte man durch „
Sprecherziehung“ die hochdeutsche Sprache anstelle des auch damals schon
verpönten sächsischen Dialekts einführen. In einem Grußwort Mutschmanns im
September 1939 an diese Erzieher heißt es u.a.:  „Die Sprecherziehung ist für die
Volkstumsarbeit sehr wichtig. Ich lege Wert darauf, dass diese Aufgabe auch im
Krieg durchgeführt wird. Die schamlose Luderei der Gassensprache muss ausge-
rottet werden“

Die Zeitschrift verbreitete völkisch-rassistisches Gedankengut, im Gegensatz zur
Erzgebirgszeitschrift „Glückauf“. Fast überall hatten nun  vor allem die Ortsgrup-
penleiter das Sagen. Das war auch ein wichtiger Grund für den liberalen parteilo-
sen Einsiedler Oberlehrer Richard Möbius, 1936 den Vorsitz aus „gesundheitli-
chen“ Gründen abzugeben. Man hatte ihn zuvor bereits vorzeitig in den schuli-
schen Ruhestand  entlassen. Dafür kamen nun Willigere  wie  Erich Müller und
Theodor Braun als „Vereinsführer“ zu Wort.

Des Einsiedler Zweigvereins liebstes Kind war das mit viel Aufwand betriebene
Parkfest im so genannten Volkspark. In jedem Jahresrechenschaftsbericht spielte
es eine  herausragende Rolle. So war es auch im Jahr 1939. Bevor es aber soweit
war, musste  der genaue Ablaufplan(vorhanden) vom erwähnten Heimatwerk ab-
gesegnet werden. Dann erst  konnte es losgehen.

Es gab aber auch bestimmte Versorgungsprobleme zu überwinden. Man wollte
beispielsweise eine Zusatzlieferung von 15kg Bohnenkaffee für die vielen Gäste.
Der Antrag ging an eine Überwachungsstelle und von dort an die entscheidende
Gebietsfachgruppe mit dem Ergebnis: Ablehnung!!



Ähnlich  wurde eine Bitte
vom Schlachthof ent-
schieden. Hier sollte der
Einsiedler  Fleischer-
meister Fischer eine Son-
derzuteilung erhalten.
1938 hatte das noch ge-
klappt, um sieben Zent-
ner Bratwurst für die
hungrigen Gäste bereit-
zustellen.
Aber, wenn wir vom heu-
tigen Wissen her den
Lauf der Geschichte zu-
rückverfolgen, dann be-
gann ja am 1. September
1939 der Krieg und der
kam ja nicht unvorherge-
sehen. Auch der Führer
des Einsiedler SA –Stur-
mes sagte die Betreuung
der KK Schießbude ab,
man habe derzeit wegen
wichtiger Übungen keine
zusätzlichen Termine
frei. Lediglich die Volks-
schule  erklärte sich be-

reit zur Unterstützung. Die Gestaltung des Märchenweges und die  Auftritte  der
Gesangs- und Volkstanzgruppen führten die BDM-Mädels aus.
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Das waren die Mädels vom Märchenweg und der Volkstanzgruppe mit Th. Braun
(Foto privat)

Dann zeigte sich aber auch, dass manche Einsiedler Geschäftsleute, die vom Ge-
winn etwas abhaben wollten, den Verein nicht mit ihrer  Mitgliedschaft stärkten.
Davon gingen aber die Veranstalter aus. So entschloss sich Vereinsführer Müller,
so lautete er nun offiziell, zu einer Maßnahme, die fast an Nötigung grenzte. Die
Betreffenden sollten umgehend Vereinsmitglieder werden, die Zeitschrift „Glück-
auf“ monatlich erwerben und ihre Mitgliedschaft im Heimatwerk nachweisen.  
(siehe linke Spalte unten „Müllers Blankoformular zum Vereinsbeitritt“)

Im Januar 1940 wurde der Bericht für
das Jahr 1939 erstattet. Über 200 Mit-
glieder hatte der Verein nun, ob die
Genötigten bereits dabei waren, ist
nicht zu erkennen. Es überraschten die
hohen Unkosten von über 2.500
Reichsmark im Vorjahr. Von Gewinn
war nichts zu hören. Geplant war für
1940 ein Parkfest zum 50-jährigen Ju-
biläum des Vereins. Einstimmig wurde
beschlossen, das Spitzberggrund-
stück dann der Gemeinde Einsiedel
zum Ausbau eines Volksparks zu über-
eignen. Bis dahin sollte auch das Hei-
matbuch fertiggestellt sein, mit dem
Herr Kirchbuchführer Otto Kämpfe be-
traut wurde.

Nur zum geplanten Fest ist es nicht ge-
kommen. Es gab zwar schon bei Baß-
lers Druckerei Vorbereitungsexempla-
re als Muster. Es sollte nicht mehr
Parkfest, sondern Heimatfest heißen.

Rodler und Zuschauer
An beiden Tagen herrschte reger Be-
trieb auf der Sommerrodelbahn.

Müllers Blankoformular zum Vereinsbeitritt

Mit keiner Silbe erwähnte  im Januar 1941 der amtierende Vereinsführer Theodor
Braun im Jahresrechenschaftsbericht für 1940 etwas von den Vorjahrsplänen.
Erich Müller war an der Front schwer verwundet worden und lag im Lazarett. Der
Krieg hatte die einst schönen Veranstaltungen zunichte gemacht. Man betrauerte
die ersten Gefallenen des Vereins. Es sollte noch schlimmer kommen. Die „ gute
alte Zeit“ von der heute manche Leute oft reden, gab es damals auch nicht.

Februar 2019  

Ingobert Rost

Quellen: EV Liedpostkarte, orig. Dokumente EZV Einsiedel 1939,1940,1941,

Redaktionsschluss Einsiedler Anzeiger 
Ausgabe April 2019: 28.03.2019
Erscheinungstermin:  
voraussichtlich 11.04.2019

NEU: Bitte die Artikel an einsiedel@riedel-verlag.de senden
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Begegnungsstätte Einsiedel

Jahresvorschau 2019 

DI     26.02.      15:00 Uhr        DRK 

MO  04.03.      14:00 Uhr         Rosenmontagstanz mit den Ebersdorfer 
                                                       Musikanten?
MO  11.03.        13:00 Uhr         Kräuterstammtisch
FR    15.03.                                  Vernissage „Gemeinsam in den Frühling“
DI     19.03.       15:00 Uhr         Da Capo

FR    03.04.      09:00 Uhr        Tagesfahrt in die Lausitz 
MO  08.04.      15:00 Uhr        Kräuterstammtisch: Ideen rund um Ostern 
FR    12.04.       14:00 Uhr         Ostertanz mit Herrn Kuska
DI     16.04.       15:00 Uhr        Korporal Stange „Geheimnisse der Bäume 
                                                       und ihre Geschichte“ 

MI    08.05.      15:00 Uhr        Besuch in der Kita Meinersdorf 
MO  13:05.       13:00 Uhr        Kräuterstammtisch: Ausflug nach Augustusburg 
FR    17.05.        14:00 Uhr        Zungenbrecher Party mit dem Duo Rosenherz 
SO   26.05.                                 Wahllokal
DI     28.05.      15:00 Uhr        DRK 

DI     04.06.      15:00 Uhr        Buchlesung mit Herrn Börner: 
MO  17.06.       13:00 Uhr         „Zu Hause im Erzgebirge“ Kräuterstamm-
                                                       tisch: Kräuterexkursion
DI     18.06.       15:00 Uhr         Juvento Anato
FR    28.06.      11:00 Uhr         Geburtstagsfeier von Rolf mit Herrn Jürgen 
                                                       Schnedelbach 

DI     02.07.       10:00 Uhr        Geburtstagsfeier Fr. Günter / Sportgruppe 
FR    05.07.                                  Tagesfahrt Dresden
MO  08.07.       13:00 Uhr        Kräuterstammtisch: Brot backen in Wiederau 
FR    26.07.       14.00 Uhr         Sommerfest mit DJ Mario 

DI     06.08.      15:00 Uhr        DRK
FR    09.08.      14:00 Uhr        Duo Rosenherz
MO  12.08.       15:00 Uhr        Kräuterstammtisch: Fruchtiges raffiniert 
                                                       verarbeiten 

SO   01.09.                                  Wahllokal
MO  09.09.      15:00 Uhr        Kräuterstammtisch: Herstellen von Herbst-
                                                       dekorationen 
FR    27.09.       14:00 Uhr        Weinfest mit Hr. Kuska 

FR    11.10.                                   Herbstfahrt
MO  14.10.        13:00 Uhr        Kräuterstammtisch: Sammeln von Holzigen 
                                                       und Trockenen 
DI     22.10.       15:00 Uhr        DRK
DI     29.10.       15:00 Uhr        Korporal Stange „Chemnitz im Wandel der 
                                                       Geschichte“ 
FR    25.10.       14:00 Uhr        Duo Rosenherz 

MO  04.11.        15:00 Uhr        Kräuterstammtisch: Ideen für kleine 
                                                       Weihnachtsgeschenke 
MO  11.11.         14:00 Uhr        Karnevalsauftakt mit den Ebersdorfer 
                                                       Musikanten 
FR    22.11.        15:00 Uhr        „Freudenklänge“ Mundharmoniksorchester 

MO  09.12.       15:00 Uhr        Kräuterstammtisch: Die Vielfalt der 
                                                       weihnachtl. Leckereien 
FR    13.12.        14:00 Uhr        Keglerweihnachtsfeier 
FR    20.12.       14:00 Uhr        Clubweihnachtsfeier mit den Ebersdorfer 
                                                       Musikanten 

„Älter werden mit Köpfchen“ 

Hallo, liebe Ratefreunde! 
Wie schnell das ging, schon sind wir im neuen Jahr! Ihnen allen wünsche
ich ein glückliches und gesundes 2019. Sie werden es nicht glauben, aber
beim letzten Mal sind mir zu Thema Geographie so viele Fragen eingefal-
len, dass ich darauf noch einmal zurückkommen möchte.

1. Buchstabensalat

Hier finden Sie 14 Hauptstädte aus der ganzen Welt. Ordnen Sie die Buch-
staben, und schon haben Sie die Lösung! Beispiel: IKOOT - Tokio

1. ANETH -                                                8.    KLOSCHMOT - 
2. KNEGIP -                                               9.    NEWI -
3. SOLO -                                                   10.  ELBNIR -
4. HAUSCRAW -                                       11.   IPSAR - 
5. REMSMADTA -                                     12.  KAOMUS - 
6. DRAMDI -                                              13.  ONNODL - 
7. AFISO -                                                  14.  STAEPDUB - 

2. Zwölf verschiedene Währungen

Wie heißt die Währung folgender europäischer Länder? Längst nicht alle
haben den Euro. Sortieren Sie die untenstehenden Währungen zu den ent-
sprechenden Ländern. Beispiel: Türkei - Lira

Russland                                                      Bulgarien 
Tschechien                                                  Lettland 
Albanien                                                      Schweiz 
Ungarn                                                          Polen 
Frankreich                                                   Rumänien 
Großbritannien                                          Ukraine 

Pfund, Lats, Griwna, Rubel, Zloty, Krone, Lew, Forint, Len. Franken, Lek,
Euro 

3. Länder mit gleichen Anfangsbuchstaben

Für diese Aufgabe sollten Sie sich Zeit lassen. Sie können Tage später
nochmal überlegen oder nachschlagen oder natürlich „Alexa“ fragen. Also
es sind Länder zu finden, die den gleichen Anfangsbuchstaben haben. 
Beispiel: China, Chile

3 Länder mit N, 4 mit L, 5 mit U, 6 mit A, 7 mit J, 8 mit B, 9 mit T, 10 mit S 

4. 10 Antworten mit dem Buchstaben „C“

Es folgen wieder 10 Fragen, deren Antworten alle mit „C“ beginnen. 
Beispiel: Welches C waren die Feinde der Apachen? – Comanchen
1. Welches C ist das amerikanische Parlamentsgebäude?
2. Welches C zieht man am kalten Wintermorgen am Auto?
3. Welches C ist das lateinische Gegenteil von „Pro“?
4. Welches C ist ein Arbeitsplatz über den Wolken?
5. Welches C schaffte in England kurzzeitig die Monarchie ab? 
6. Aus welchem C kommt der Champagner?
7. Welches C ist ein alter Ausdruck für die Uhr?
8. Welches C steht auf der Dose mit gepökelten Fleisch vor „Beef“? 
9. Welches chemische C desinfiziert das Wasser im Schwimmbad? 

Zum Schluss wünsche ich Ihnen viel Kurzweil und Geduld beim „Gedächt-
nistraining“!

R. Wolfram 

A
nz

ei
ge
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)
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Abwechslungsreich, interessant und immer mit viel Spaß 

Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, dieses Blatt in den Händen halten, ist 2019 nicht mehr das Neue Jahr.
Doch gibt es in den kommenden 11 Monaten noch viel zu erwarten, jedenfalls in der Begegnungsstätte Einsie-
del. Sie wird in diesem dreißigsten Jahr ihres Bestehens wiederum ein abwechslungsreiches und interessan-
tes Programm anbieten. Dass es 2018 keineswegs langweilig oder eintönig war, wer würde es besser wissen
als die Teilnehmer an den Arbeitsgemeinschaften und Zirkeln des Seniorenklubs oder die Gäste an den zahl-
reichen geselligen Veranstaltungen. Einen Einblick in die umfangreiche Palette dessen, was angeboten und
genutzt worden ist, gab ein Filmnachmittag im Januar. Klaus M. hat mit vieler Mühe in ehrenamtlicher Tätig-
keit das Geschehen der Begegnungsstätte im vergangenen Jahr in Bild und Ton festgehalten und nun als Film
vorgeführt. Mit viel Beifall hatten vor allem die Senioren diesen Rückblick angesehen. 
Jetzt freuen sie sich bestimmt auf das Schlachtfest im Februar und den Rosenmontag im März, zwei Veranstal-
tungen, die das hier abgedruckte Programm ankündigt. Da wird es wieder viel Spaß geben, wenn der Syrtaki
getanzt, eine Büttenrede gehalten und Vorführungen dargeboten werden. Spaß wird überhaupt GROSS ge-
schrieben in der Begegnungsstätte, Lachen ist die beste Medizin für Jung und Alt. So kommen die 14 Teilneh-
mer zum Gedächtnistraining nicht nur deswegen, um ihre kleinen grauen Zellen fit zu erhalten, sondern auch,
weil es dabei immer humorvoll zugeht. Das hier im Folgenden abgedruckte Gedicht, mit dem die Seniorin Re-
nate W. ihre Mitstreiter in dieser Gruppe charakterisiert und auf Ereignisse bei den Zusammenkünften Bezug
nimmt, ist ein lustiger Beitrag zur Erheiterung der Anwesenden gewesen. Und weil es allen so gut gefallen
hat, sei es hier abgedruckt, auch wenn manche Zeile nur denen voll verständlich ist, die bei den Übungsstun-
den dabei gewesen sind. 

Reim dich, oder ich fress dich! 

Ich hab in einer stillen Stunde 
gedacht an unsre Trainingsrunde.

Und da fiel mir so manches ein, 
wobei ich dacht , das muss sich reim. 

Die Steffi, unsre Leiterin,
bleibt’s hoffentlich auch weiterhin. 

Mit ihr gibt’s alle Tage Spaß,
und wir Senioren mögen das. 

Jetzt ist sie dran, die Helga Beckert! 
Ein heller Kopf, nie wird gemeckert. 
Am besten kann sie Koffer packen, 

sie gibt uns manche Nuss zu knacken. 

Die Gabi und die Erika 
komm n nicht aus Südamerika. 

Nein, ganz aus unsrer Nähe, 
wenn ich das richtig sehe. 

Auch unser guter Dieter
kommt regelmäßig wieder.

Doch manchmal wird es etwas laut, 
wenn er die Faust aufs Tischbrett haut. 

Und Irmgard mit der ernsten Miene 
versorgt uns gern mit Nusspralinen.

Sie lässt uns alle kosten, 
dass sie daheim ihr nicht verrosten.

Damit ihr euch nicht wundert, 
der Rolf, der wird bald Hundert! 
Die Haare hat er zwar verloren, 
doch als Genie ist er geboren! 

Die Margot mag das Glühbier sehr. 
Sie trinkt pro Jahr ein Gläschen mehr. 

Dann fall’n ihr gute Witze ein,
‘s muss immer was zu lachen sein. 

Die Ruth, so ruhig und belesen,
lässt sich auch im Advent nicht stressen. 

Sie schaut doch eh mit einem Ooge 
noch immer auf die Hallig Hooge. 

Die Traudel ist dem Martin treu. 
Alles andre ist ihr einerlei.

In unserer Gedächtnisrunde
ist sie schon ein ganz alter Kunde. 

Der Klaus, das weiß ein jeder, 
kommt manchmal etwas später. 

Wir finden’s halb so schlimm, 
wenn er nur wieder kimmt. 

Nun kommt die Helga Nummer 2, 
die isst zu Weihnacht Neunerlei! 
Danach kann sie kaum stehen. 

Wie soll das weitergehen? 

Und auch die Evi Lissner
ist ganz schön klug, das wiss  mer. 

So manche Antwort ist parat,
die unsereins vergessen hat. 

Brigittchen, ach Brigittchen
mit ihrem Speckfettschnittchen!
So wie sie ist, hab n wir sie lieb,

wie neulich schon die Zeitung schrieb. 

Und ganz zum Schluss Renate. 
Sie isst gern Schokolade.

Bei euch fühlt sie sich pudelwohl, 
wie s viele Jahr noch bleiben soll. 

Bevor aber hier der Schlusspunkt gesetzt wird, sei noch darauf hingewiesen, dass die Gruppen Kreatives Ge-
stalten, Hobbymaler, Kräuterstammtisch und Foto-AG am 15.März in einer Vernissage ihre Arbeiten vorstellen.
Die Ausstellung mit dem Motto „Gemeinsam in den Frühling“ kann auch in der Folgezeit besichtigt werden.
Der Clubrat und die Leitung der Begegnungsstätte laden zu ihrer Eröffnung und zur Besichtigung herzlich ein. 

StB/RM. 

Begegnungsstätte Einsiedel
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Einladung zur Vernissage

„Gemeinsam in den Frühling“

Wann: Freitag, 15.03.2019
Wo: Begegnungsstätte Einsiedel, Rathaus 
Beginn: 15.30 Uhr
Ende: ca. 19.00 Uhr

Zum Thema wirken mit:
• Hobbymaler und Grafiker
• Mitglieder der Foto AG
• Kreative Gestalter
• Kräuterfeen
• Ayleen Jähnigen mit einem kulturellen Beitrag 

Für das leibliche Wohl wird wieder gesorgt! 
Die Kräuterfeen halten für uns kulinarische Überraschungen bereit. 

Die Ausstellung kann in der Begegnungsstätte bis zum 21.06.2019 besich-
tigt werden. 

Text: Gerald Claus 

Begegnungsstätte Einsiedel

Blutspende

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 

am Dienstag, 26.02.2019, 15:00-19:00 Uhr 
in der Begegnungsstätte Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79

Alle DRK-Blutspendetermine finden Sie unter www.blutspende.de (bitte
das entsprechende Bundesland anklicken) oder über das Servicetelefon
0800 11 949 11 (kostenlos). 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Deutsches Rotes Kreuz

SV Viktoria 03 Einsiedel

Spielvereinigung Viktoria 03 Einsiedel
trauert um Günter Hoffmann

Am 10. Februar 2019 verstarb Günter Hoffmann im Alter von 85 Jahren.
Günter "Günti" Hoffmann war 26 Jahre lang Abteilungsleiter Fußball
der SG Einsiedel. Von 1963 bis 1989 leitete er die Geschicke der Sek-
tion. In seine Amtszeit fallen neben vielen anderen Höhepunkten die
größten sportlichen Erfolge der SG Einsiedel - die beiden Aufstiege
der 1. Männermannschaft in die Bezirksliga (1975 sowie 1980) der
DDR - damals die dritthöchste Spielklasse der Republik! 
Auf Grund seiner großen Verdienste um die SG Einsiedel / SV Viktoria
03 Einsiedel wurde er zum Ehrenvorsitzenden ernannt und nahm bis
kurz vor seinem Ableben rege an den Veranstaltungen „seines Ver-
eins“ teil.
Die Spielvereinigung Viktoria 03 Einsiedel wird Günter Hoffmann in
dankbarer Erinnerung behalten. 

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Im Namen der gesamten Mitgliedschaft

Falk Richter
1. Vorsitzender

A
nz
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ge
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)
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Kinder- und Jugendtreff Einsiedel CLUB „E“ – KINDERLAND-Sachsen e.V.

„Kaffeerunde“ mit vielen Fagen zur Spieltheorie im Volleyball mit Coach Kai 
(3. von rechts) und zahlreichen Interessierten.

Silke (hinten links) und ihre neue Kollegin Julia (rechts daneben) bei der 
„Arbeit“ ☺

Eine kleine Winterimpression vom CLUBgarten vom Januar 2019.

Das neue Jahr ist schon in vollem Gange und wir sind sportlich gestartet mit mo-
natlichen Volleyballcoachings und intensiven Trainingseinheiten, in denen an der
Technik gefeilt wird. Das erste „Bootcamp“ am 19. Januar begann mit einem Theo-
rieteil bei Kakao und Kuchen, um genug Grundwissen und Energie für den prakti-
schen Teil zu sammeln.

Das zweite „Bootcamp“ fand Anfang Februar mit hauptsächlich weiblicher Betei-
ligung statt und stimmte die Teilnehmenden optimistisch, beim Faschingsturnier
des Jugendclubs in Harthau am Rosenmontag - neben Spaß - auch eine gute Plat-
zierung zu erreichen. Daumen drücken! Das nächste Volleyballcamp findet wahr-
scheinlich Mitte März statt – genaue Infos dazu im CLUB oder im Monatsplan
März. An dieser Stelle ein riesengroßes Dankeschön an die freiwilligen Coaches
vom VSV Annaberg und SV Neudorf für ihr Engagement, ihre Zeit, die gute Vorbe-
reitung, Geduld und den ehrenamtlichen Einsatz.
Doch es gibt noch weitere Neuerungen, denn seit Januar unterstützt mich immer
Donnerstag und Freitag eine junge Kollegin im Treff. Julia ist gebürtige Chemnit-
zerin und arbeitet seit mehr als fünf Jahren mit Kindern und Jugendlichen, haupt-
sächlich im Bereich der Schulsozialarbeit. In der Vergangenheit hat die Sozialar-
beiterin auch Erfahrungen in Kinder- und Jugendhäusern gesammelt und freut
sich deshalb sehr künftig den CLUBalltag mitgestalten zu können.

Der Einstand von Julia wird am 8. März ab 14 Uhr mit einer Milchshake-und-Muf-
fin-Party gefeiert und alle sind herzlich eingeladen sie kennen zu lernen.
Außerdem konnten - dank der Personalerhöhung - die Öffnungszeiten erweitert
werden, so dass Dienstag bis Donnerstag sowie jeden zweiten Samstag der CLUB
bereits ab 14:30 Uhr öffnet und freitags sogar schon 13:30 Uhr.
Aktuell wird im CLUB „E“ händeringend jemand gesucht, der ehrenamtlich Gitar-
renstunden geben kann und würde. Die Nachfrage ist groß und es gibt die Mög-
lichkeit einer Aufwandsentschädigung sowie gratis Fassbrause oder Kaffee.
Die Gitarrenschüler sind hauptsächlich jungen Menschen zwischen 6 und 18 Jah-
ren und der „Unterricht“ sollte wochentags (außer Montag) im Zeitraum von 14
bis 18 Uhr stattfinden. Wer sich also vorstellen kann, musische Fähigkeiten an
lernwilligen Nachwuchs weiterzuvermitteln, der meldet sich gern unter (037209)
18 60 66 oder am Besten persönlich bei Silke und Julia in der Seydelsraße 26/
Ecke Einsiedler Neue Straße.
Eine wichtige Information zum Schluss: am Samstag, den 13. April, soll im Ju-
gendclub ein KINDER_sachen-Spielzeug-FLOHMARKT stattfinden, bei dem es

zwischen 14 und 18 Uhr von der Modelleisenbahn über Kinderkleidung und Spiel-
zeug alles zu ver-/ kaufen gibt. Wer gern einen kostenlosen Stand betreuen und
seine Sachen anbieten möchte, der meldet sich bitte telefonisch (037209) 18 60
66, per E-Mail ClubE@KINDERLAND-Sachsen.de oder persönlich bei Silke und 
Julia im Jugendtreff an.

Am selben Tag soll vormittags auch der Einsiedler Frühjahrsputz durchgeführt
werden. Wer gern an der frischen Luft ist und wen der Müll und Unrat in seinem
schönen Ort stören, der beteiligt sich. Materialien, wie Handschuhe und Müllsä-
cke, kann man sich (wahrscheinlich) gegen 9:30 Uhr am Rathaus abholen. Die
fleißigen Helfer erhalten dann gegen Mittag Roster und Fassbrause gratis im Ju-
gendclub. 

Auch in unserem Haus (und Garten) wird immer Hilfe gebraucht, egal ob zum
Fenster putzen, Schnee schippen, Garten verschönern, werkeln, basteln, nähen
oder für kleinen Reparaturen. Es spielt keine Rolle wie alt man ist, welche Fähig-
keiten man besitzt, ob man nur einmal oder regelmäßig unterstützen kann und
will. Jeder ist gern gesehen! Einfach vorbeikommen, melden oder anrufen.

Wir freuen uns und wünschen eine schöne (hoffentlich beginndende Frühlings-)Zeit!
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Kirchgemeinde

Sonntag, 17. Februar
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Berbisdorf
17:00 Uhr Lobpreisgottesdienst in Einsiedel mit bring & share, wir decken ge-

meinsam den Tisch für das Abendessen

Sonntag, 24. Februar
08:30 Uhr Gottesdienst in Einsiedel 
10:00 Uhr Gottesdienst in Reichenhain

Freitag, 1. März
14:30 Uhr Andacht zum Weltgebetstag der Frauen in Berbisdorf
18:00 Uhr Andacht zum Weltgebetstag der Frauen in Einsiedel

Sonntag, 3. März
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Einsiedel

4. März bis 7. März
Bibelwoche in Einsiedel, jeweils 19:30 Uhr im Kantorat

Sonntag, 10. März
10:00 Uhr Gottesdienst in Berbisdorf

Sonntag, 17. März
10:00 Uhr Gottesdienst in Einsiedel mit Vorstellung der Konfirmanden

Mittwoch, 20. März
19:30 Uhr Gemeindeabend im Kantorat in Einsiedel

Sonntag, 24. März
08:30 Uhr Gottesdienst in Berbisdorf
10:00 Uhr Gottesdienst in Einsiedel

Sonntag, 31. März
17:00 Uhr Passionsmusik mit dem Chemnitz Vokalensemble in Einsiedel

5. bis 7. April 
LEGO-Tage in der Einsiedler Kirche

Sonntag, 7. April
10:00 Uhr Familiengottesdienst in Einsiedel zum Abschluss der LEGO-Tage

Veranstaltungen der Kirchgemeinde
Einsiedel mit Erfenschlag & Berbisdorf

05.04. -07.05.2019:
Eine Mauer muss her – LEGO-Großbaustelle in der
Einsiedler Kirche

Am Freitag, dem 05.04.2019, werden
Helfer etwa 400.000 Bausteine an der
Einsiedler Kirche abladen. Bis zum
Samstagabend wird dann in der Ein-
siedler Kirche fleißig gebaut werden.
Das Betreten der Baustelle ist übrigens
ausdrücklich erwünscht. Diakon Lutz
Riedel kommt mit dem  Projekt der LE-
GO-Kirche wieder einmal in die Einsied-
ler Kirche.

„Eine Mauer muss her“ – das war die
Parole, die Nehemia vor 2.500 Jahren
an die Bewohner der halb verfallenen
Stadt Jerusalem richtete.

„Eine Mauer muss her“ – in die damali-
ge Situation versetzen sich auch die
jungen Bauleute. Dazu stehen fast fünf
Zentner LEGO-Steine in allen Größen
und Farben zur Verfügung. Jetzt fehlt

nur noch ihr! Wir brauchen Bauarbeiter im Alter von 6 bis etwa 15 Jahren. Auch die
Eltern sind herzlich willkommen, genauso Freundinnen und Freunde. 

Die Grundsteinlegung erfolgt am Freitag, den 05.04.2019, um 14.00 Uhr. Gebaut
wird am Freitag bis 18.00 Uhr. Am Samstag, 06.04.2019, ist die LEGO-Baustelle
dann von 9.30 Uhr  bis 17.30 Uhr geöffnet. Zwischendurch gibt es kurze Team-Be-
sprechungen: Baustellen-Leiter Lutz Riedel berichtet, wie Gott damals und heute
auf den Baustellen des Lebens tätig ist. Natürlich werden die Bauleute an beiden
Tagen mit Essen und Getränken versorgt. 

Am Sonntag, den 07.04.2019, können die jungen Bauherren dann ab 09.30 Uhr
den Eltern ihre Bauwerke präsentieren. Auch im FamilienGottesdienst (Beginn:
10.00 Uhr) werden die Lego-Bauwerke eine wichtige Rolle spielen.

Weitere Informationen zur LEGO-Kirche gibt es bei Elisabeth Pahl  (Gemeindepä-
dagogin), Telefon 0157 / 57940370. Ihr wisst heute schon, dass ihr an diesem Wo-
chenende mitbauen werdet? Dann meldet euch doch gleich an im Pfarramt Ein-
siedel: Telefon 037209 / 2855 bzw. E-Mail kg.einsiedel@evlks.de. Damit helft ihr
uns, besser zu planen. Wer sich kurzfristig entscheidet, kommt einfach so dazu.

Ev.-luth. Jakobi-Kirchgemeinde / Elisabeth Pahl und Veit Gruber 

Mitnahmestellen 
für den Einsiedler Anzeiger:

Rathaus Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79

• Büro des Ortschaftsrates 

• Begegnungsstätte Einsiedel (Erdgeschoss)

• Bibliothek Einsiedel (Erdgeschoss)

Postagentur L. Schlaffke, Einsiedler Hauptstraße 82

Fleischerei Edel, Einsiedler Hauptstraße 90

Getränkemarkt Guts-Quelle, Einsiedler Hauptstraße 135A

GETRÄNKEWELT, Wiesenufer 1

Café Lebensart, Einsiedler Hauptstraße 102

Uhren- und Schmuckgeschäft Kerstin Rößler, 
Einsiedler Hauptstraße 89

Sparkasse Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 78-80

Kindertagesstätte Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 25

Bäckerei Worf, Berbisdorf, Berbisdorfer Straße 111

Auto Schwebe GbR, Talsperrengrund 21

Jugendklub Einsiedel,
Eins-Zwo-Gesundheitsstudio
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Leistungsstarke Steuerkanzlei sucht für Teilzeit / Vollzeit

Steuerfachangestellter/in
Bilanzbuchhalter/in und

Büroleiter/in 
Bewerbung bitte an: 

Dipl. Ökonom

EVELYN MEIER
Steuerberaterin

Niederwaldstr. 3 · 09123 Chemnitz
Tel.: 03 72 09 – 695 66 · Fax: 03 72 09 – 706 72
Mobil: 01 62 – 920 16 51 · evelyn-meier-stb@web.de
www.steuerberatung-meier.de
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Ambrosia Bestattungen

0371 850410
Inhaber Frank Blumstein | Chemnitzer Existenzgründer

Wir sind Tag und Nacht persönlich für Sie da. 
Zwickauer Straße 235 | www.ambrosia-bestattungen.de | info@ambrosia-bestattungen.de

Wenn der Mensch den Menschen braucht …

R



Gottfried-Schenker-Straße 1

09244 Lichtenau/Ottendorf 

Tel.:      (037208) 876 0

Fax:      (037208) 876 299

E-Mail: riedel@riedel-verlag.de

Branche: Medien 

digital & print

Gründung: 1990 als pers.

haft. Gesellschafter der IGEL

GmbH • 1993 als Riedel

OHG • 2019 als Riedel

GmbH & Co. KG

Mitarbeiter:

gesamt 37

GmbH & Co. KG

Druckdienstleistungen

Verlag für Kommunal-
und Bürgerblätter
Mitteldeutschland

3D-Druckprodukte

Sie erreichen uns:

Unternehmensprofil

Betriebsbesichtigungen oder 

-besuche sind jederzeit nach

vorheriger Anmeldung möglich.

Besuchen Sie uns:

Mehr erfahren Sie auf 
unserer Homepage!

www.riedel-verlag.de

Familienfreundliches Klima

Karrierechancen

�  Verkauf: Anzeigenverkauf
      kaufm. Ausbildung oder auch ungelernt

�  Vertrieb: Bereitstellung unserer 
     Produkte
      Anlieferung Fahrer (PKW und Transporter)

�  Mediendienstleister:
      Layout, Druck, Weiterverarbeitung

�  Projektaufgaben
      für weitere Verlagsprodukte 
       (z. Bsp. Dokumentationen)

�  Digitale Medienbetreuung
      Erweiterung der digitalen Ausgaben

�  Duales Studium – Medien 

�  Praktika 
      (Schule, auch bezahlte Praktika)

�  Masterarbeiten

Seit Jahresbeginn 2019 führt Hannes Riedel das
Unternehmen in der 2. Generation weiter. Wer im Un-
ternehmen anruft, wird wahrscheinlich eine oder einen
Riedel am Telefon haben: Die Senioren und Firmen-
gründer Annemarie und Reinhard Riedel arbeiten noch
gern im Unternehmen mit, ebenso Tochter Ursula und
Schwiegertochter Tina. Familienbetriebe sind Genera-
tionen-Betriebe; mit Berufsanfängern, Rentnern und
Vorruheständlern und vielen Müttern und Vätern, die
ihre Arbeit im Verlag und Babyjahre, schlaflose Nächte
an Krankenbetten, Kita-Öffnungszeiten, Schulprobleme
und „Pubertiere“ auf bewundernswerte Weise organi-
sieren und sich auf den Rückhalt und die Unterstüt-
zung im Betrieb verlassen können. Kompetenzen

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im Verlag sind jederzeit gern bereit, ihre um-
fassenden regionalen Kenntnisse, ihr Wissen
bezüglich neuester Gesetzgebung und Recht-
sprechung, ihre Kenntnisse über die  redaktio-
nelle Aufbereitung von Texten oder auch 
kleine hilfreiche Tipps zur technischen Bearbei-
tung an die vielen unermüdlichen Freizeit-
berichterstatter weiterzugeben.

Wir sind in der drucktechnischen Herstellung zer-
tifiziert nach PSO Standard Offsetdruck. Bereits seit 20
Jahren haben wir freiwillige, zusätzliche Verpflichtun-
gen im Bereich des Umweltschutzes übernommen als
Mitglied der Umweltallianz Sachsen (60/1999).

Wir sind Mitglied im Verband der Zeitschriftenhe-
rausgeber (VDZ). Darüber hinaus unterstützen wir das
Netzwerk Sachsen (www.netzwerk-Sachsen.de) und
den Biathlonsport in Altenberg.

Unser Leistungsspektrum

In unserem Verlag entstehen monatlich mehr als
90 Ausgaben an Kommunal- und Bürgerblättern Mit-
teldeutschlands. Unsere Tätigkeiten umfassen die Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung, den Vereinen, dem
Anzeigenverkauf, der drucktechnischen Herstellung bis
zu unterschiedlichsten Verbreitungsformen.

Seit September 1990 stel-
len wir Kommunal- & Bürger-
blätter her. In unserer ersten
Ausgabe führte dazu Dr. Rein-
hard Müller, der erste Bürger-
meister nach der politischen
Wende zum Erscheinungsstart
der Rundschau Wittgensdorf
aus: „Wesentlich einfacher
wird es nun möglich sein, dass

die Gemeindevertretung und -verwaltung über ihre Ar-
beit und Vorhaben, aber auch über ihre Sorgen und Pro-
bleme berichten kann. Aber auch Sie, liebe Bürger sind
aufgefordert, ihre Meinungen und Hinweise zur Dis-
kussion zu stellen, sich mit zu beteiligen …“.

Dieser Anspruch gilt heute noch und ist uns beson-
ders wichtig. Kommunale Informationen verkörpern in
der Nachrichtenflut durch soziale Netzwerke eine
glaubwürdige, überprüfbare Quelle, denn das lokale
Geschehen steuern auch Ihre Mitbürger bei.

verschiedene Titel 

monatlich in Sachsen

Exemplare für aufmerksame Leser

monatlich nicht nur in Sachsen

über          Ausgaben 

monatlich 
92

350.000

86

Der Tradition verpflichtet
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Anzeigentelefon: 037208/876-100 

 

  

  

Gehen Sie mit uns
auf Nummer sicher.

Mit erstklassigen Reifen und 
perfektem Service!

Unter 3mm.
Das kann bei Regen 

echt gefährlich 
werden!

Neues
zum Thema

Reifen-
Service:

Na Meister, 
wie finden Sie 
mein Profil?

Ehrlich gesagt:
Ziemlich

abgefahren!

Frühbucherangebote bis 30.03.2019

Reifen + Service Seifert
Breitenlehn 1a · 09127 Chemnitz OT Adelsberg

Tel.: 03 71 / 77 26 72 · Fax: 03 71 / 77 32 91
E-Mail: m.seifert@reifenseifert.de

� www.reifenseifert.de

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Fa. LST Chemnitz GmbH Fachbetrieb der Innung SHK

Paul-Gruner-Straße 12b • 09120 Chemnitz • www.LST-Chemnitz.de

Wir, ein Unternehmen der TGA-Branche, 
bieten unbefristete Festeinstellungen 

bzw. Lehrstellen für 
Sanitär-, Heizungs-, Lüftungs- und 

bauleitende Monteure (m/w), 
Wartungs- und Servicetechniker (m/w)
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Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe des „Einsiedler Anzeigers“ liegen keine 
Beilagen bei.

Wir suchen zur sofortigen Festeinstellung für unseren
Standort: Filiale Chemnitz und Filiale Zwickau

• Vorarbeiter Dachdecker/Dachklempner
• Gesellen Dachdecker/Dachklempner

Stundenlohn mit Leistungsorientierter Prämierung

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Leipziger Straße 67 • 08371 Glauchau
Telefon: (0371) 30 68 51 25 • Fax: -30 68 51 26

Mobil: (0174) 23 25 321 • mail@saxonia-dachbau.de
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Sichern Sie sich jetzt gegen fi nanzielle 
Folgen durch weitere Naturgefahren ab – 
in Kombination mit der ERGO Wohngebäude- 
oder ERGO Hausratversicherung möglich.

Die Natur ist 

unberechenbar. 

Jetzt auch für extrem hoch-

wassergefährdete Gebiete!

Einsiedler Hauptstr. 30 A, 09123 ChemnitzTel 037209 814670, Fax 037209 814675andreas.lenk@ergo.de
www.andreas-lenk.ergo.de

Generalagentur
Andreas Lenk


